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 Aufbau der Studie 

Obwohl die sportliche Betätigung mit einem Ver-
letzungsrisiko behaftet ist, wurde über eine geringe 
Einhaltung von Programmen zur Verringerung des 
Verletzungsrisikos berichtet, was die Notwendigkeit 
unterstreicht, die mit dieser geringen Einhaltung 
verbundenen Parameter besser zu verstehen. Dar-
über hinaus werden wöchentliche Fragebögen mit 
Selbstauskünften zur Erhebung von gesundheits-
bezogenen und risikobezogenen Daten der Athleten 
häufig verwendet und weisen eine geringe Rücklauf-
quote auf. Wir wollten daher untersuchen, ob sich 
die Zeit bis zur 1) zur Nicht-Beantwortung eines 
wöchentlichen Fragebogens und 2) Nichtbefolgung 
einer Intervention bei französischen Leichtathleten 
mit verschiedenen Merkmalen unterscheidet.

 Methoden 

Für diese Studie führten wir eine Sekundäranalyse 
der Daten der randomisierten kontrollierten PRE-
VATHLE-Studie durch, an der 840 weibliche und 
männliche Leistungssportler teilnahmen, die über 
39 Wochen hinweg beobachtet wurden. Die Ath-
leten in der Interventionsgruppe wurden gebeten, 
zweimal wöchentlich ein unbeaufsichtigtes, auf 
Bewegung basierendes Programm zur Verletzungs-
prävention durchzuführen, während die Athleten in 
der Kontrollgruppe ihrem normalen Trainingsplan 
folgten. Wir analysierten den Zusammenhang zwi-
schen den Ausgangscharakteristika der Athleten 
(Interventions-/Kontrollgruppe, Geschlecht, Alter, 
Explosiv-/Ausdauerdisziplin, leichtathletisches und 
unspezifisches Sporttraining, frühere Verletzungen) 
und den folgenden Ergebnissen: Zeit bis zur Nicht-
beantwortung (1) eines wöchentlichen Fragebogens 
und (2) bis zur Beendigung einer vorgeschriebe-
nen Intervention unter Verwendung univariater 
Cox-Proportional-Hazards-Regressionsmodelle.

 Ergebnisse und Diskussion 

Die meisten Athleten füllten während der Nachbe-
obachtung nicht alle Fragebögen aus (n=672, 80%); 
20% der Athleten hatten eine Antwortquote von 
100% auf den wöchentlichen Fragebogen. Die Zeit bis 
zur Nichtbeantwortung des wöchentlichen Fragebo-
gens war bei den Athleten der Interventionsgruppe 
geringer, und zwar bei weiblichen Athleten, jüngeren 
Athleten, Athleten, die explosive Disziplinen ausüb-
ten, und Athleten mit einem höheren unspezifischen 

Sporttraining. Nahezu alle in die Analyse einbezoge-
nen Athleten hielten sich nicht an die Intervention 
(n=443; 98,7%), und die Raten waren bei Athleten mit 
unterschiedlichen Merkmalen ähnlich.

 Was ist neu und relevant? 

Diese Studie liefert zusätzliche Informationen, die 
bei der Vorbereitung von Erhebungen zu Verletzun-
gen und Interventionsstudien in der Leichtathletik 
hilfreich sein können. Strategien zur Verbesserung 
der kontinuierlichen und vollständigen Beantwor-
tung sollten für alle Athleten angewandt werden –  
insbesondere für weibliche Athletinnen sowie Athle-
ten jüngeren Alters, aus explosiven Disziplinen und 
denen mit Partizipation in Sportarten außerhalb der 
Leichtathletik. Zukünftige Untersuchungen sollten 
durchgeführt werden, um die Hindernisse und Er-
leichterungen für die Einhaltung von Programmen 
zur Verringerung des Verletzungsrisikos in der 
Leichtathletik zu verstehen.

 Methodische Einschränkungen 

Es handelt sich um eine Sekundäranalyse von 
RCT-Daten. Die Stichprobengröße könnte als gering 
angesehen werden, es können keinen Kausalzusam-
menhänge gezogen werden. Andere nicht gemessene 
oder nicht bekannte Parameter könnten mit der Zeit 
bis zur Nichtbeantwortung eines wöchentlichen Fra-
gebogens und/oder mit der Nichteinhaltung der In-
tervention in Verbindung stehen. Die Gründe für die 
Nichtbeantwortung der Fragebögen und die Nicht-
einhaltung des AIPP (Athletics Injury Prevention 
Programme, Programm zur Prävention von Sport-
verletzungen) wurden nicht untersucht. 

 Schlussfolgerung für die Praxis 

Auf der Grundlage unserer Ergebnisse sollten 
Strategien zur Sicherstellung einer höheren Rück-
laufquote bei allen Athleten angewandt und wahr-
scheinlich bei bestimmten Athleten verstärkt 
werden. Zukünftige Untersuchungen sollten 
durchgeführt werden, um die Hindernisse und 
Erleichterungen für die Einhaltung von Program-
men zur Verringerung des Verletzungsrisikos in der 
Leichtathletik zu verstehen. 
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